
Hygienekonzept des TV Schiffdorf für den Spielbetrieb im Handball  

(Stand 13.01.2022) 

 

Unter Beachtung der Niedersächsischen Corona-Verordnung und des Hygienekonzepts 

des HVN gelten folgende Maßnahmen für die Schiffdorfer Halle: 

 

- Hygienebeauftragter für den Spielbetrieb ist vor Ort unser Hallenwart       

Hans-Jürgen Petereit.  

- Der Zugang zur Halle unterliegt dem 2-G-Plus-Modell 

- 2-G-Plus gilt für nur für Erwachsene. Kinder und Jugendliche (bis zur 

Vollendung des 18. Lebensjahres) sind von der Anwendung der 2G- 

Regelung ausgeschlossen, müssen jedoch ab sofort ebenfalls einen negativen 

Testnachweis vorlegen. Gültig sind hier – ebenso wie im Seniorenbereich – 

PCR-Tests (48 Stunden alt) und PoC-Antigen-Tests (24 Stunden alt) mit 

gültigem Zertifikat sowie Selbsttests unter Aufsicht des gastgebenden Vereins.   

- Dringend empfehlen wir den Gastmannschaften die Tests, mit Zertifikat, vor 

der Anfahrt durchzuführen!! Hiermit verringert sich das Risiko einer 

Ansteckungsmöglichkeit während der Fahrt.  

- In Schiffdorf befinden sich in unmittelbarer Nähe zur Halle (Entfernung ca. 

300m) 2 Test-Center (Testdauer ca.15 Min). VORORT-TESTUNGEN bitte dort 

durchführen! (diese Tests bieten eine höhere Sicherheit) 

- Eine Selbsttestung muss vom Mannschaftsverantwortlichen oder einer 

beauftragten Person beaufsichtigt werden. Die Richtigkeit der Angaben wird 

mit der Unterschrift auf der Mannschaftsliste bestätigt werden. 

- Zugang zur Halle und der Tribüne nur mit FFP-2 Masken. 

- „Open Door“ Konzept zur Vermeidung der Berührungen mit den Türklinken 

- Einzeln eintreten 

- Beachten der Abstandsregeln im gesamten Bereich 

- Händedesinfektionen im Eingangsbereich  

- Zuschauerlisten und Listen für Mannschaften und Offizielle liegen im 

Eingangsbereich aus (HVN-Vordrucke) 

- Registrierung ist auch über die Luca-App möglich 

- WC-Nutzung, jeweils nur 1 Person 

- Kabinen 1-3 für Gäste 



- Kabinen 4-6 für Heim 

- Die maximale Zuschauerzahl beträgt 250 

- Seife, Papierhandtücher, Einmalhandschuhe und Mund-Nasen-Schutz liegen 

im ausreichenden Umfang vor  

- Aufgrund der offenen Türen und Fenster ist eine permanente Durchlüftung 

gegeben 


